
Vorstandsmitglied Uwe Zimmermann gratulierte Rolf Böstge zur 25-
jährigen Mitgliedschaft und überreichte die silberne Ehrennadel. 

Wurde von Otto Jacobs verabschiedet: Jugendleiterin lna Zim­
mermann. 

Otto Jacobs weiter an der Spitze des Tennisclubs 
TC Seesen zogJ ahresbilanz /Vorstandswahlen/ Ehrnngen / ,,Absolute Sparsamkeit angesagt" 
Rund 40 Mltglieder gaben sich jetzt anlässlich der 96. Jahreshaupt­
versammlung des Tennisclubs Seesen von 1911 im Hotel „Wilhelms­
bad" ein Stelldichein. Nach der Begrüßung durch den Präsidenten 
Otto Jacobs und der Abhandlung der satzungsgemäßen Regularien 
resümierte der Vorsitzende über ein überaus sportlich erfolgreiches 
und gesellig abwechslungsreiches Jahr 2006. Er hob das Engage­
ment des gesamten Vorstandes und der Verantwortlichen der jewei­
ligen Bereiche sowie einzelner Mitglieder für ihre freiwillige Arbeit 
und Arbeitseinsätze hervor. Hier sei stellvertretend für viele andere 
Willi Armbrecht besonders erwähnt. 

Seesen (li). Neben den sport­
lichen Al-tivitäten und Erfolgen 
erwähnte er die jahrelange gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Stadtsportring - und hier insbe­
sondere mit D ieter Barrels -
und die, wenn auch deutlich re­
duzierte, UnterstÜt'Lw1g durch 
die Stadt Seesen. Er bat die Mit­
glieder um rege Teilnahme am 
„Ball des Sports" am 14. April 
und wies bereits ·auf den „Ge­
meinsamen Ball des Seesener 
Tennissports" am 10. Novem­
ber hin. ln seinen Dank schloss 
er die beiden großen Seesener 
Banken für ihre Spendenbereit­
schaft mit ein. Dank sagte Ja­
cobs auch dem Trainerteam um 
Wolfgiml? Röttger und Gerd 
KolodzieJ mit deren Helfern, 
die im Winter über 60 und im 
Sommer über 80 Kinder und 
jugendliche an den Tennissport 
heranführen, ausbilden, betreu­
en w1d letztlich bis an die nie­
dersächsische und gar deursche 
Spit'<enklasse heranführen. 

Die in einem Einspanenver­
ein angebotenen weiteren Akti­
vitäten wie ordic Walking un­
ter der Leitung von Yvonne De­
neke, die "Diensragsrunde" un­
ter der R~gi~ vo1~ In~ Zimme~-

Clubhausbewirtsehaftung unter 
neuer Regie mit moderaten 
Preisen mit ausschlaggebend für 
das jetzt wieder bestens funktio­
nierende Clubleben; er ermun­
terte die Anwesenden, weiterhin 
mit dazu beizutragen. 

Die Jahresberichte von Sport­
wart Henning Peters und Ju­
gendleiterin Ina Zinunennann 
wurden mit sehr viel Interesse 
una Beifall aufgenommen. Sie 
beweisen, dass eine konsequente 
Jugendförderung bei enger wer­
denden Mitteln . sich letztlich 
trotz aller Mühen und bei star­
kem ehrenamtl ichen Engage­
ment doch in stolzen sportli­
chen Erfolgen niederschlägt. Ih­
re Anerkennung bezeugte lna 
Zimmennann dem wied~r ge­
nesenen Wolfgang Röttger, der 
mit seinem „Perspektivteam" 

großen Anteil an den herausra­
genden Erfolgen der TC-j u­
gendlichen hat. 

Schatzmeister Uwe Zimmer­
mann trug seinen Bericht be­
kannt souverän vor, konnte aber 
nicht verhehlen, dass das ,Jah­
resergebnis" ein kleines Minus 
aufweist. Dieses sei im \ -Vesent­
lichen neben Rückgängen auf 
der Einnahmenseite auf erhöh­
te, unbedingt erforderliche 
Mehrausgaben im Bereich der 
Clubhauseinrichtung. zurückzu­
führen. Der Mitgliederbestand 
habe sich um 15 Abgänge auf 
nunmehr 316 reduziert. Hier sei 
die Entwicklung nicht ganz so 
negativ wie beim Gros der Ver­
eine; der Club sei aber weiterhin 
in der Kreisregion Goslar/ Salz­
~tter der mitgliederstärkste 

erein. - Die Kassenprüfer atte­
stierten dem Schatzmeister eine 
einwandfreie Buchhaltung, so­
dass der Entlasnmg des Ge­
samtvorstandes nichts mehr im 
vVege stand. - Ex-Präsident 
Manfred Schütze übernahm die 
Leitung der Wahl des l . Vorsit­
zenden. Hier wurde, wie nicht 
anders erwartet, Otto Jacobs 
einstimmig im Amt für weitere 
zwei Jahre bestätigt. ln1 Sinne 

einer kontinuierlichen F oriset­
zung des eingeschlagenen We­
ges schlug der Präsident die 
Wiederwahl des kompletten 
bisherigen Gremiwns vor, was 
denn auch mit Ausnahme der 
Jugendleiterin Ina Zimmer­
mann geschah; diese trat aus be­
ruflichen Gründen zurück. Der 
Vorsitzende dankte ihr mit ei­
nem Präsent für die geleistete 
Arbeit und wünschte der ge­
wählten achfolgerin, Susanne 
Jacobs, ein glückliches Händ­
chen bei der nicht immer einfa­
chenJugendarbeit. 

Die Vorstellung des H aus­
haltsvoranschlages für 2007 
nahm einen breiten Rahmen 
ein, galt es doch für den Schatz­
meister, alle Einspannöglichkei-
~t~ernu57.uarbeiten. „Ahsolute 

Sparsamkeit ist angesagt" be­
tonte er und appellierte an die 
Ressortleiter, die Budgets unbe­
dingt einzuhalten. Man wolle 
weiterhin Jugendarbeit und Lei­
stunE,>ssport fördern, müsse sich 
aber an die finanziellen Mög­
lichkeiten halten und bestimmte 
Zuschüsse zu Turnieren und 
Meisterschaften neu reglemen­
tieren. Der Vorschlag wurde 
dann einstimmig angenonunen. 


